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of presbyters, deacons, an laity“ (24) Der ein, Rıchard. Die Haltung der kappadoki-
uUufoOor stellt ausführlich dar, WI1IE TST nach schen ischöfe Basılıus VoNn G aesarea, Gre-
der Ausbildung des Synodalwesens ab 4gOoT VON AZLANZ und Gregor VoNM VSSaA ZUr
dem 1ImM Zusammenhang einer Iort- Sklaverei T: Z Forschungen ZUT!r antiken
schreitenden Institutionalisierung, Hierar- Sklaverei 323 Stuttgart (Franz Steinerchisierung un! Klerikalisierung der Kır- 2000, V, 306 S5., kI ISBN 2:515-
che aus den Mitschriften der tenogra- 07746-4
phen ammlungen VO  w anones
entstehen: entsprechend könnten oftmals Der Althistoriker Richardrlanger
In den anones noch emente der SynOo- Klein M —. 1st schon UrCcC 1ine el
dalverhandlungen entidec werden. Ins- VoO Arbeiten ZUE Einstellung VO  e spatan-besondere die Kanones VO  e Serdika Ze1- tiken TISten ZUr Sklaverei hervorgetre-
sCH en Iirühes tadıum In der Entwick- ten (S insbes. Dıie Sklavenfrage bel Theo-
lung der kirchlichen anones, welches x O doret VOoO  — Kyrrhos DIie ede des Bı-
WI1IEe schon In seiner ersten Auflage, dixıt-
placet- Orm NNT, die anones CI-

schofs über die Vorsehung, ıIn 17
Hg.] Romanıtas Christianitas JoO-

scheinen als Ekxzerpt der Müitschrift OSSIUS hannes StrauD, Berlin 1982, 286-—633;
ePISCODUS dıxıt responderunt UNIVeErSL: placet Die Sklaverei In der 1C der 1scChoOoile
(Kanon 1) Dıe schon elaboriertere Ambrosius un Augustinus [ForschungenFormulierung ın placuit -FOorm; ZUT ntiken Sklaverei 201 Stuttgart 1988handelt sich die TEI anones Y Diese erganzt Jetz! ıne Studie
und 7 VO  - erdika, In denen L1UT die den TEeI bekanntesten kappadokischensententia eines 1SCNOIS hne olgende Ab- Bisch6öfen Dıe Gliederung 1st übersicht-
stimmung wiedergegeben wird (701.) ich UunNnachs handelt knapp über die
S1CE dadurch bestätigt, dafß die römischen Verhältnisse In der Provınz SOWIE über die
Senatsverhandlungen den Synoden als soOzlale Herkunft der ischöfe, die einem
Vorbild gedient en 24-29, 74f1:); ine€e Milieu entstammten, In dem Sklavenbe-
schon oft un: Immer wieder vorgetragene SItZ iıne Selbstverständlichkeit VWAädl. A«

nach werden die er. des Basilius VOoO  —ese se1t Gelzer ( Gelzer, Diıe Konzilien
als Reichsparlamente, AUSgeW. K Schrifl- Gaesarea, Gregor VO azlanz un Gregor
ten, Le1ipzig 1907, 142-155). spaterer VO  e Vyssa entsprechend der folgendenZeıit entwickelt sich die € kurze, VO  3 Systematik, die sich die Gliederung Al-

-Form der spate- erer Arbeiten nlehnt, untersucht Gleich
IC Kanones-Sammlungen, 1n denen Je- heit UunNd Abhängigkeit der rTel göttlichen Per-
der Synodalbezug (85  — Abgesehen Entstehung und Rechtfertigung der
VO  _ dieser Darstellung der Tormalen Ent- Sklaverei, Die Sklaverei als staatlıche nNstitu-
wickung der anones g1ibt ine ber- f10N, Die persönliche Einstellung des ischofs,SIC. ber die PrSIenN Synoden, VOoO  _ denen Dıie Sklaverei IM christlichen Gesellschaftsver-anones überliefert SINd, un über die Ständniıs. Das I1a schematisch wirken,
Anfänge der Kanones-5Sammlungen und jedoch nicht schematisierenden
des Kirchenrechts 0—59) Diese ber- Interpretationen, vielmehr machen die
sicht fällt ZWaäal sehr HTZ dus, C555 en S11  ılen Einzelinterpretationen VO  - Be-
sich ber jeweils uch Hinweilise auf die legstellen die Stärke des Buches Adus
neueEsSTE Literatur. Hıer sel1 auf olgende Gememsam 1st den Dreiıen ZWOAaIl, dals S1E
Zahlenvertauschungen hingewiesen: Von die Sklaverei als Instıtution einerseılts
Elvira sind sl (nicht 857) anones über- NIC In Tage tellen, andererseits die
jiefert (S 40), die ynode VO  e Iyrus fand klaven als Brüder 1ImM Glauben betrach-
335 (nicht 355) (5: 30 die Synode PEn die das ec auf 1ine gerechte Be-
VO  = Ephesus 431 (NiC| 341 62) handlung en Ferner sSind S1E 1n den

Insgesamt gewinnt diese Monographie tradıtionellen Tteilen ihres tandes über
durch das vorangestellte Kapitel und die Sklaven efangen DZW. nehmen die
bleibt eın olides Standardwerk ber entsprechenden Vorstellungen ihrer Leser
das Irühe Kirchenrecht 1M allgemeinen un Horer aufTt. Gregor VO  - VSsa, der al-
un über die anones VO  Z erdika 1M erdings uch weniger In die Auseimnander-
besonderen. Da zusätzlich der dreifache seizungen des Alltags verstrickt 1st als
Textanhang mıit Übersetzungen den Uan- seine mtsbrüder, zeig sıch wenigsten
gahnıg mıt Überlieferungs- und terpreta- MgOros In der Aifirmation der Sklaverei.
tionsiragen erleichtert, se1 dem Autor B der Homilie ZU alttestamentari-
an seine Studie erdika durch diese schen Predigerbuch verurteilt
aktualisierende Überarbeitung wieder die Sklaverei grundsätzlich, wobeil
gänglic gemacht haben eC| darauf hinweist, ass 1es nicht als

Forchheim { Jta el eIN Aufru{f verstehen sel, der In die
politische Praxıs umgesetzt werden
könnte ); dagegen stehen 1mM übri-
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sCcCHIl SdI1Z anders gewichtete Außerungen wendet), der iıne simple Vorstellung
des Nysseners Johannes Chrysos- VO literariıschen Subjekt verrät, sollte

INg da sehr 1e] weiıter. nach modernen Kategorıen der lTextana-
bletet ine sorgfältige Materialautf- lyse zumindest prazıslert, WE nicht VCI-

nahme, die seine Vertrautheit mıiıt philo- mieden werden. Dıe verschiedenen Jlext-
logischen wWI1eEe miıt theologischen Proble- gatiungen miıt ihren spezifischen Rhetor1-
IN  } ze1g Das Ergebnis ruft wieder eiIn- ken ollten IWa bel der Behandlung
mal In Erınnerung, ass INa  — die orthodo- einer Invektive sorglältiger aus$s-
X>  ; Kirchenschriftsteller N1C über einen einandergehalten werden. ES 1st keines-
amm scheren darti, selbst WE SIE WCBS überraschend, WEl ıIn verschiede-
CHNS miteinander WI1IEe die I0>  — lextitsorten unterschiedlich gewich-
Kappadoker. ITrKlıc überraschen kann TIG un ZU Teil divergierende Aussagen

allerdings nicht, un leider geht über AA Sklaverei auftauchen Hıer annn I1la  —
die exzellente Materialvorlage NI1IC: noch weıiter kommen, doch hben für sol-
hinaus. Eine tiefergehende sOzlal- che Forschungen bietet K.ıS Werk, das
geschichtliche Interpretation t1wa der UrC ausgezeichnete dizes erschlossen
aC der Bischöfe da DECISONA- wird, iıne werTrtivolle Grundlage.
lisierenden Kategorien verhalftet 1st. Der Frankfurt Maın Hartmut Leppin
Begrilf persönliche Einstellung (bel Basıllus

Gregor VO  — azlanz mıiıt bestimmtem
Artikel, bel Gregor VOoO ohne VeCI-

Mittelalter
Nachfolger. „Seıit Innozenz (T 1216)eyer Schlochtern 0SE) D, Dıeter

Geistliche und weltlhiche AC} Das beanspruchten die Papste das Priester-
Paderborner eifen 799 un das Oönligtum“ (}5) Dem ıttelalter WarTl das
Ringen den ınn der Geschichte Priesterkönigtum 1Ne „Verfassungs-
n Paderborner Theologische Studien, grundlage“ geworden (18  — Erst die Auf-

27} Paderborn (Ferdinand chon- äarung hat iıne wirkliche eNNung VO  —

ing. 2000, AlL, 194 kt. ISBN 2:506- weltlicher un geistlicher Gewalt DIO-
TO27FX: amlilert. Das Christentum achtet als

„Entscheidungsreligion“ die Freiheit des
SOomMMer 1999 bot die Katholisch- einzelnen. „Dals sich ber uletzt die freie

Theologische Paderborn 1ne Religionsausübung durchsetzte, dafür 1st
Vorlesungsreihe ber das Treffen ZWI- ine der wichtigsten Voraussetzungen die
schen arl GrT. un LeO LL In westliche Zweigewaltenlehre geworden“
Paderborn 799, über „den aktuellen (19  — arı Hengst sprach A ema
an des historischen Wissens“, “seinen „Karl der TO un: aps Leo 1888 799 In
geschichtlichen Kont:  F: un uch die Paderborn ichtung un ahrheit  x“ Kr
„philosophischen un theologischen Deu- informiert zunächst über die archäologi-
tungen“ inftormieren (VII) DIie Reihe schen un der etzten Jahrzehnte, die
stand zunächst unter dem Titel „Tragik, Paderborn als die „Urbs Karoli  44 erwelsen
Ironıe un Hoffnung der Geschichte“ (30  — Hier iTrat ar dem bedrängten 'aps
Der Rahmen weiltete sich jedoch, ass egenüber als Schutzherr der Kirche, als

ehrer der Christenheit un: alsINa  . sich der allgemeineren Überschrift
„Geistliche un weltliche acht“ enNnt- Europas (33 Zuletzt bringt die literari-
chloss Be1l der Fülle der Gesichtspunkte schen Nachrichten ın einer tabellariıschen
wird das elfen VOoO  - 799 miıtunter Sal Übersicht (38)
N1IC. mehr rwähnt. DiIie folgende Rezen- Der Literaturwissenschaftler 'alter

Schmutz formuliert: er verschüttete
fen VO 799
S10N gilt prımar den Bezügen dem Tref-

Born des Reiches Reinhold Schneiders
Arnold Angenendt bietet einen histor1- tragischer 1C aul die Geschichte“

schen instieg Z Thematik „Geistliche 92—63) Schneider In seinem Buch
und weltliche Gewalt 1mM Mittelalter“ „Auli en deutscher Geschichte Eine
Der Normalfall, ass der On1g zugleic 1INS Reich“ 1934 auft Paderborn
Priester 1st (FEX 61 sacerdos), wurde 4972 verwliesen, „das gegründet worden Waäal
durch die Zweigewaltenlehre des Papstes auft dem ‚wiespalt un! aus ihm CINDOI-
Gelasius bestritten, iıne „abendländische wuchs tragischer errlichkeit  ua als „Ur-
Schicksalsidee“(5). ar GT. fühlte sich SPIunNng und zugleich als verschütteter
jedoch als ICX ei sacerdos, ebenso seine Born des Reiches“ (47) 19472


